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Bekanntmachung zur öffentlichen Auslegung
zum Bebauungsplan "Rosenharz IV" und den
örtlichen Bauvorschriften hierzu sowie der
Teilaufhebung des Bebauungsplanes
"Rosenharz"
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 10.10.2014 den Entwurf zum Bebauungsplan
"Rosenharz  IV" und die örtlichen Bauvorschriften hierzu sowie
Teilaufhebung des Bebauungsplanes "Rosenharz" mit Begrün-
dung jeweils in der Fassung vom 29.09.2014 gebilligt und für die
öffentliche Auslegung gem. §  3 Abs.  2 BauGB bestimmt. Das
Plangebiet liegt im westlichen Bereich des Orts-Teiles "Rosen-
harz" der Gemeinde Bodnegg und umfasst jeweils Teilflächen
der Grundstücke mit den Fl.-Nrn. 218/1 und 294/1. Der räumli-
che Geltungsbereich ist im abgebildeten Lageplan dargestellt. 
Der Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 29.09.2014 und
die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der Zeit
vom 27.10.2014 bis 07.11.2014 im Rathaus der Gemeinde Bod-
negg (Kirchweg 4, 88285 Bodnegg), Besprechungszimmer Nr. 23
während der allgemeinen Öffnungszeiten zu jedermanns Einsicht
öffentlich aus (Hinweis: Die allgemeinen Öffnungszeiten sind in
der Regel von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
zusätzlich am Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.) 
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der
Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2
BauGB dargelegt. 
Eine Umweltverträglichkeits-Prüfung im Sinne des Gesetzes zur
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar
und werden mit ausgelegt: 

– Umweltbericht in der Fassung vom 29.09.2014 (Ausführungen
zu den Themen: Beschreibung der Ziele des Umweltschutzes
aus anderen Planungen, die sich auf den Planbereich bezie-
hen (Regionalplan; Flächennutzungsplan; Landschaftsplan;
Natura 2000-Gebiete; Weitere Schutzgebiete/Biotope);
Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf
der Grundlage der Umweltprüfung sowie Prognose über die
Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung bzw.
Nicht-Durchführung der Planung auf die folgenden Schutzgü-
ter: Arten und Lebensräume; Biologische Vielfalt; Boden und
Geologie; Wasser u. Wasserwirtschaft; Klima/Luft; Erhaltung
der bestmöglichen Luftqualität; Landschaftsbild; Mensch; Kul-
turgüter; Erneuerbare Energien. Beschreibung der Maßnah-
men zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der
Auswirkungen/Abarbeitung der Eingriffsregelung. Beschrei-
bung der Wechselwirkungen zwischen den zuvor genannten
Schutzgütern. Beschreibung anderweitiger Planungsmöglich-
keiten. Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwa-
chung der erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt bei
Durchführung der Planung) 

– Geländeschnitte in der Fassung vom 29.09.2014
– Ergebnisvermerk des Behördenunterrichtungs-Termines vom

09.05.2014 gem. § 4 Abs. 1 BauGB (insbesondere Themenge-
biete Natur- und Artenschutz (Landratsamt Ravensburg,
Umweltamt), Verkehr (Landratsamt Ravensburg und Regie-
rungspräsidium Tübingen Straßenverkehrsbehörde und
Straßenverkehrsamt), Immissionsschutz (Landratsamt
Ravensburg, Gewerbeaufsicht), Denkmalschutz (Regierungs-
präsidium Tübingen, Denkmalpflege), Gewässerschutz (Land-
ratsamt Ravensburg, Abwasser u. Altlasten)) 

– Stellungnahmen im Rahmen der förmlichen Behördenbeteili-
gung nach §  4 Abs.  2 BauGB (zu den Themen Verkehrs-
flächen, Wendemöglichkeit, Immissionsschutz, Festsetzungen
der Grünordnung, Landschaftsbild, Artenschutz, Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung) 

– Stellungnahmen im Rahmen der förmlichen Auslegung nach
§ 3 Abs. 2 BauGB (zum Thema öffentliche Parkplätze) 

– Artenschutzrechtliches Fachgutachten zum Bebauungsplan
"Rosenharz" des Büro Sieber vom 28.10.2013 (insbesondere
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Themengebiete Fledermausuntersuchung, Brutvogelkartie-
rung, Höhlenbaumkartierung, Vermeidungs- und Minimierungs-
maßnahmen sowie artenschutzrechtliche Ersatzmaßnahmen) 

– Geotechnisches Gutachten der BauGrundSüd Gesellschaft für
Bohr- und Geotechnik mbH vom 06.05.2010 (insbesondere
Themengebiete Geomorphologische Situation, Baugrund-
schichtung, Bautechnische Beschreibung der Schichten,
Bodenkennwerte, Grundwasserverhältnisse, Durchlässigkeit
der anstehenden Böden, Versickerungsmöglichkeiten, Grün-
dung und baubegleitende Maßnahmen) 

– rechtsverbindlicher Bebauungsplan "Rosenharz" (rechtsver-
bindlich mit öffentlicher Bekanntmachung vom 01.07.1983)

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich
oder mündlich abgegeben werden. Stellungnahmen, die nicht
rechtzeitig abgegeben worden sind, können gemäß § 3 Abs. 2
BauGB bzw. § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Gemäß §  3 Abs.  2
BauGB ist ein Antrag nach §  47 Verwaltungsgerichtsordnung
(Normenkontrolle) unzulässig, soweit der Antragsteller mit ihm
Einwendungen geltend macht, die im Rahmen dieser Auslegung
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.
Hinweis zum Datenschutz: Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird darauf hingewiesen, dass ein Bauleitplanverfahren
ein öffentliches Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu
eingehenden Stellungnahmen in öffentlicher Sitzung beraten und
entschieden werden. Soll eine Stellungnahme anonym behandelt
werden, ist dies auf derselben eindeutig zu vermerken.
Gleichzeitig mit der Auslegung findet die Einholung der Stellung -
nahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB auf Grund von § 4a Abs. 2 BauGB statt. 
Da es sich um eine erneute Auslegung des Entwurfes handelt
wird gemäß § 4a Abs. 3 BauGB bestimmt, dass Stellungnahmen
der Öffentlichkeit nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen
des Planes abgegeben werden können. Diese sind im Einzelnen:
– Änderung der Festsetzung "Verkehrsflächen mit besonderer

Zweckbestimmung" in "Verkehrsflächen" 
– Aufnahme einer Wendemöglichkeit im nordwestlichen Bereich 
– Anpassung des Geltungsbereiches der Teilaufhebung des

Bebauungsplanes "Rosenharz" 
– Aufnahme einer 20-kV-Freileitung als Hinweis 
– Aufnahme eines 20-kV Erdkabels als Hinweis 
– Aufnahme eines Hinweises zum Verbot von Werbeanlagen im

20,00 m Anbauverbot zur Landesstraße 
– Aufnahme einer Festsetzung zur Pflanzung (Pflanzung 2 im

Westen des Plangebietes)
– Ergänzung und Änderung der Maßnahmen auf den Aus-

gleichsflächen (Ergänzung der extensiven Weidenutzung bei
Ausgleichsfläche 1 und 3.; Herausnahme der Maßnahme
Pflanzung einer Baumreihe bei Ausgleichsfläche 2)

– Überarbeitung der Verweise auf die Rechtsgrundlagen
– Änderungen und Ergänzungen bei der Begründung
– redaktionelle Änderungen und Ergänzungen

Bodnegg, den 17.10.2014
gez. Christof Frick
Bürgermeister

Bekanntmachung über die Nacheichung von
Messgeräten in Bodnegg
Die Eichverwaltung informiert:
Das Eichamt Ravensburg richtet zur Eichung von eichpflichti-
gen Waagen und Gewichten eine Nacheichstelle ein.
Transportable Messgeräte können dort geeicht werden, wenn
sie gereinigt und in ordnungsgemäßem Zustand sind. Dies
sind z.B.: Gewichte, Dezimal- oder Tafelwaagen, transportable
elektronische Marktwaagen, Personen- und Säuglingswaagen
(siehe nachstehend).

Ort/Termin
Bauhof, Widdum 12 in Bodnegg
Mittwoch, den 22.10.2014 und
Donnerstag, den 23.10.2014
von 8:30 Uhr – 15:00 Uhr.

Die Messgerätebesitzer, die uns aus den Vorjahren durch die
Eichung in der Nacheichstelle bekannt sind, benachrichtigen wir
schriftlich. Eine nicht erfolgte Vorladung durch uns entbindet
nicht von der Eichung. Wir weisen darauf hin, dass bei einer
späteren Eichung höhere Kosten entstehen können, da wir bei
der Eichung in der Nacheichstelle ermäßigte Gebühren erheben.
Personenwaagen (unbefristete Eichgültigkeit) und Säuglings-
waagen (4-jährige Eichgültigkeit) in Arztpraxen sind eichpflichtig
und können in der Nacheichstelle geeicht werden. Eine Vorla-
dung dazu ergeht nicht.
Ortsfeste Messgeräte werden von uns am AufstelIungsort geeicht.
Falls Sie nicht von unseren Außendienstmitarbeitern aufgesucht
werden, vereinbaren Sie bitte einen Termin mit dem Eichamt.
Zu Ihrer Information:
Das Eichgesetz regelt unter anderem die Eichpflicht von
- Messgeräten im geschäftlichen Verkehr und
- Personenwaagen in Arztpraxen.
Jeder Betreiber ist verpflichtet, selbst für die Eichung seiner
Messgeräte zu sorgen. Die Verwendung oder Bereithaltung
ungeeichter eichpflichtiger Messgeräte ist eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einer Geldbuße geahndet werden kann.
Blutdruckmessgeräte unterliegen nicht mehr dem Eichgesetz,
sondern dem Medizinproduktegesetz. Sie können von privaten
Stellen kontrolliert werden. Unsere Mitarbeiter überprüfen Ihre
Messgeräte aber auch gerne in der Nacheichstelle. Die Verwen-
dung von nicht fristgerecht nachgeprüften Messgeräten im medi-
zinischen Bereich ist ebenfalls ordnungswidrig.
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Ihr Eichamt oder unsere
Außendienstmitarbeiter.

Datenübermittlung gemäß § 58
Wehrpflichtgesetz (WPflg)
Widerspruch gemäß § 18 Abs. 7 des Melderechtsrahmengesetz
Aufgrund der Änderung des Wehrpflichtgesetzes erfolgt eine jähr-
liche Datenübermittlung von der Meldebehörde an das Bundes-
amt für Wehrverwaltung von sämtlichen weiblichen und männli-
chen Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit nach § 58
WPflg, die im Folgejahr volljährig werden. Übermittelt werden dem
Bundesamt für Wehrverwaltung zum Zwecke der Übersendung
von Informationsmaterial der Familienname, Vorname, und die
gegenwärtige Anschrift (Hauptwohnung oder alleinige Wohnung).
Die Übermittlung erfolgt in Kalenderwoche 05/ 2015 und wird
vom Rechenzentrum vorgenommen.
Die Betroffenen (Geburtsjahr 1997) werden hiermit öffentlich
aufgefordert, falls Sie keine Weitergabe ihrer Daten wollen, bis
zum 31.12.2014 schriftlich oder per Mail Widerspruch bei der
Gemeindeverwaltung Bodnegg, Einwohnermeldeamt
Frau Madlener Zimmer 14 
Madlener@bodnegg.de einzulegen.
Burgermeisteramt Bodnegg
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Hunde im Innenbereich anleinen
Das Bürgermeisteramt Bodnegg erreichen in letzter Zeit
vermehrt Beschwerden über Hunde, die im Innenbereich
frei umherlaufen oder unangeleint ausgeführt werden.
Dadurch können Passanten und Anwohner belästigt oder
gar gefährdet werden sowie eine Gefahr für den Straßen-
verkehr und andere Tiere entstehen. Außerdem kann nicht
ausgeschlossen werden, dass das Tier selbst zu Schaden
kommt, wenn es unbeaufsichtigt umherläuft. 
Hundehalter haben ihre Hunde so zu führen und zu beauf-
sichtigen, dass von ihnen keine Gefahr für das Leben oder
die Gesundheit von Menschen und anderen Tieren ausge-
hen kann. Hunde sind daher von der Straße fernzuhalten
und müssen stets von geeigneten Personen begleitet wer-
den, die ausreichend auf das Tier einwirken können. Gera-
de im Bereich der Schulwege, Spielplätze oder Wohnsied-
lungen sind Hunde unbedingt an der Leine zu führen. 
Die Gemeinde bittet die betreffenden Hundehalter dringend,
Rücksicht auf ihre Mitmenschen zu nehmen und ihre Hunde
im Innenbereich anzuleinen. 



Bericht aus der Sitzung des 
Gemeinderats vom 10. Oktober 2014

1. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse 

In der nicht öffentlichen Sitzung vom 12.09.2014 wurde
beschlossen, den Auftrag zur Planung einer seniorengerechten
Wohnanlage auf dem Gelände der Raiffeisenbank in der Dorf-
straße in Bodnegg an Herrn Architekten Ludwig Heine, Freier
Architekt, Scherzachstraße 2, 88250 Weingarten sowie Herrn
Josef Abler Junior, Zimmerei und Holzbau Abler GmbH, Unter-
aich 6, 88285 Bodnegg zu vergeben. Der Erwerb des Teilstücks
des Raiffeisen-Geländes in der Dorfstraße, Flst. Nr. 454/3 mit
einer Fläche von ca. 2.200 m² wurde bereits in der Sitzung vom
31.07.2014 beschlossen.

2. Bebauungsplan „Rosenharz IV“
- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der

förmlichen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung
- Erneuter Billigungs- und Auslegungsbeschluss
In der Sitzung des Gemeinderats vom 13.12.2013 wurde die
Aufstellung des Bebauungsplans „Rosenharz IV“ beschlossen.
Die in der förmlichen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung
vorgebrachten Stellungnahmen wurden in die Entwurfsplanung
aufgenommen und dem Gemeinderat zur Abwägung vorgelegt.
Der Gemeinderat machte sich die vorgeschlagenen Abwä-
gungsinhalte zu Eigen.
Nach einigen Rückfragen billigte der Gemeinderat die Ent-
wurfsfassung vom 29.09.2014 und beschloss, den Entwurf
zum Bebauungsplan „Rosenharz IV“ und die örtlichen Bauvor-
schriften hierzu sowie Teilaufhebung des Bebauungsplanes
„Rosenharz“ in der Fassung vom 29.09.2014 erneut für eine
angemessene Frist von 2 Wochen öffentlich auszulegen. Da
die Grundzüge der Planung von den Änderungen und Ergän-
zungen nicht berührt sind, wurde gemäß § 4a Abs. 3 Satz 4
BauGB bestimmt, dass die Einholung der Stellungnahmen
bezüglich der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange auf die von den Änderungen oder Ergänzungen
berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
beschränkt wird. 

3. Gründung eines Landschaftserhaltungsverbandes im
Landkreis Ravensburg

- Beitritt der Gemeinde Bodnegg
Im Landkreis Ravensburg werden seit Jahren in den Gemein-
den zahlreiche Flächen, die für den Naturschutz wichtig sind,
von Landwirten gepflegt. Für die Pflegearbeiten bekommen
diese durch den Abschluss von Landschaftspflegeverträgen
ihren Aufwand bzw. Ertragsausfall erstattet. Zudem werden in
den Schutzgebietsflächen der Kommunen viele Erstpflege-
maßnahmen von Landwirten durchgeführt. Die Betreuung der
Verträge und die Organisation der Pflege erfolgt bisher durch
Mitarbeiter der PRO REGIO, die vom Landkreis bezahlt wer-
den. In Zukunft müssen die nach dem Bundesnaturschutzge-
setz festgelegten Natura 2000 Gebiete nachhaltig entwickelt
und betreut werden. Dies sind europaweit festgelegte Lebens-
räume für geschützte Arten. Um die Beratung und partner-
schaftliche Zusammenarbeit bei der Landschaftspflege und
die zusätzlichen Aufgaben der NATURA 2000 Betreuung aus-
reichend erledigen zu können und langfristig sicherzustellen,
übernimmt das Ministerium Ländlicher Raum bei der Grün-
dung von Landschaftserhaltungsverbänden (LEV) die Kosten
für 1,5 Personalstellen und zudem eine Personalstelle bei der
Unteren Naturschutzbehörde. Im Land wurden bereits 26
LEV´s gegründet. So auch im Bodenseekreis und im Land-
kreis Konstanz. Mitglieder der LEV´s sollen insbesondere der
Landkreis, die Kommunen, private Naturschutzverbände und
die Bauernverbände werden. Im Landkreis Ravensburg war
beabsichtigt, die Aufgaben eines Landschaftserhaltungsver-
bandes zu übernehmen und die Geschäftsstelle bei der PRO
REGIO GmbH anzusiedeln. Es sollte kein extra Verein
gegründet werden. Ein Teil der Aufgaben eines LEV wird
bereits seit Jahren von Mitarbeitern der PRO REGIO erfüllt.
Aus fördertechnischen- und Gleichstellungsgründen ist zur

Förderung eines LEV`S im Landkreis durch das Land ein ein-
getragener Verein zu gründen. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Beitritt zu dem
Landschaftserhaltungsverband Ravensburg e.V.

4. Offene Kinder- und Jugendarbeit
- Vorstellung eines Gestaltungsprojekts
Jugendbegleiter Marco Eckle stellte dem Gemeinderat sein
Gestaltungsprojekt „Junge Menschen gestalten Naturale
Räume“ vor, das er im Rahmen der offenen Kinder- und
Jugendarbeit durchführen möchte. Geplant sind „naturale Objek-
te“, die aus einem Gerüst aus Baustahl bestehen, in das Weiden
eingeflochten werden. Vorab ist die Errichtung eines Prototy-
pens der bienenkorbähnlichen, kokonförmigen Weidegeflechte
geplant, um Folgen von möglichem Vandalismus abschätzen zu
können. Die Kokons sollen von innen beleuchtet werden kön-
nen. Das ca. 3 Meter hohe Weidengeflecht wird durch Gabio-
nenkörbe standsicher am Boden fixiert. Der Weidenkokon
gewährt dem Betrachter an 2 Seiten durch schmale Öffnungen
einen Blick ins Innere, in dem bspw. ein Baum gepflanzt werden
kann. Zur Begehung und zum Aufenthalt ist das Innere des
Objekts jedoch nicht gedacht. 
Herr Eckle beantragte für dieses Projekt Fördergelder bei der
bundesweiten Initiative „Ich kann was!“ Fördermittel. Insgesamt
haben sich ca. 900 Organisationen aus ganz Deutschland um
Fördergelder beworben, wobei ca. 200 Projekte finanzielle Mittel
erhalten. Das Bodnegger Projekt wird mit Fördergeldern in Höhe
von 2.000 € gefördert.
Der Bau des Prototypens wird vom Leitungsteam des Kinder-
und Jugendtreffs ausgeführt. Anschließend sollen im Mai/Juni 2
weitere „Kokons“ gebaut werden. In einer möglichen Kooperati-
on mit dem Bildungszentrum werden eine Jungen- sowie eine
Mädchengruppe gesucht, die Interesse an der Teilnahme in
einem Gestaltungsprojekt haben. Nach Fertigung eines Minia-
turmodells und der Realisierung einer möglichen, kleinen Aus-
stellung (z.B. im Rathaus Bodnegg) werden die beiden Objekte
unter Anleitung des Leitungsteams des Offenen Kinder- und
Jugendtreffs realisiert. 
Für den Prototypen wurde der zentrale Standort auf der kom-
munalen Grünfläche gegenüber des Bildungszentrums Bodnegg
beim Info-Punkt, Flst.-Nr. 456/29 vorgeschlagen. Für die beiden
folgenden Kokons sind zu gegebener Zeit weitere Standorte zu
suchen. Dem dargestellten Gestaltungsprojekt auf Flst.-Nr.
456/29 stimmte der Gemeinderat nach ausführlicher Vorstellung
und Beratung einstimmig zu. 

5. Baugesuche
a) Bauvoranfrage Jäger Christian, Buch 2
- Planungsrechtliche Zulässigkeit eines Einfamilienhauses
mit Garage auf Flst. Nr. 731/17
Die Bauvoranfrage war bereits auf der Tagesordnung der ver-
gangenen Sitzung. Die Anfrage wurde jedoch abgesetzt, da die
baurechtliche Frage, ob Buch dem Außenbereich zuzuordnen
ist oder als Teilort beurteilt werden kann und somit dem unbe-
planten Innenbereich zuzuordnen ist, noch offen war. Zwi-
schenzeitlich konnte geklärt werden, dass Buch als Teilort ein-
zustufen ist und daher nach § 34 BauGB als unbeplanter
Innenbereich zu bewerten ist. Im unbeplanten Innenbereich
sind Einfamilienhäuser unter bestimmten Voraussetzung
grundsätzlich zulässig. Diese sind hier gegeben. Daher erteilte
der Gemeinderat der Bauvoranfrage zur baurechtlichen Zuläs-
sigkeit des Neubaus eines Einfamilienhauses mit Garage auf
Flst. Nr. 731/17 in Bodnegg, Buch 2 einstimmig sein Einver-
nehmen. 

b) Bauantrag Dr. Richard Schillinger, Luss 8/1, Bodnegg
- Errichtung eines Garagen- und Holzlagergebäudes sowie
eines Geräteschuppens für Gartenutensilien auf Flst. Nr.
91/3 und 91/2, Luss 8/1
Dem Baugesuch im Außenbereich wurde gemäß Bauantrag
zugestimmt, da die Ausführung oder Benutzung der Gebäude
öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung
gesichert ist.
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c) Bauantrag Günter Heine, Lerchenweg 34
- Errichtung einer Fahrzeugabstellhalle auf Flst. Nr. 136,
Rotheidlen 14
Geplant ist die Errichtung einer Fahrzeugabstellhalle im Gewer-
begebiet Rotheidlen, Flst. Nr. 136, Rotheidlen 14, 88285 Bod-
negg. Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb des Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Rotheidlen“. Da
die Festsetzungen des Bebauungsplans eingehalten werden
und damit die Voraussetzungen für die Errichtung des Bauvor-
habens erfüllt sind, stimmte der Gemeinderat dem Bauantrag
einstimmig zu. 

d) Bauantrag Klaus Sterk, Birkenstraße 3, 88285 Bodnegg
- Anbau eines Heizraumes und eines Hackschnitzellagers
sowie Vergrößerung des Vordaches an bestehende Abbund-
und Lagerhalle auf Flst. Nr. 113/4, Birkenstraße 21, Bodnegg
Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb des Geltungsbereichs
des rechtskräftigen Bebauungsplans „Rotheidlen V“ und ist
daher nach § 30 Baugesetzbuch (BauGB) zu beurteilen. Das
Vorhaben muss den Festsetzungen des Bebauungsplans ent-
sprechen und die Erschließung muss gesichert sein. Da die
Festsetzungen des Bebauungsplans eingehalten und damit die
Voraussetzungen für die Errichtung des Bauvorhabens erfüllt
sind, stimmte der Gemeinderat dem Baugesuch dem Bauge-
such einstimmig zu.

6. Besetzung des Schulausschusses
- Wahl der Vertreter und Stellvertreter
Um den Gemeinderat auch über die schulischen Belange und
Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten, wurde angeregt,
zusätzlich zu den bisherigen Ausschüssen einen Schulaus-
schuss zu besetzen. Der Gemeinderat entschied sich mehrheit-
lich dafür 4 Vertreter in den Ausschuss zu entsenden. Nach
erfolgter geheimer Wahl wurden Gemeinderat Stefan Fricker,
Gemeinderat Hubert Bröhm, Gemeinderat Thomas Schulzki und
Gemeinderat Rudolf Blöchl in den Ausschuss gewählt. 

7. Geschäftsordnung für den Gemeinderat 
Gemäß § 36 Abs. 2 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg
(GemO) kann der Gemeinderat seine inneren Angelegenheiten,
insbesondere den Gang seiner Verhandlungen, durch eine
Geschäftsordnung regeln. Daher wurde ein Entwurf einer
Geschäftsordnung für den Gemeinderat ausgearbeitet und dem
Gremium zu Beratung vorgelegt. 
Zu Beginn der Beratung stellte Gemeinderat Viktor Jeuck den
Antrag über den Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemein-
derat in einer kommenden Sitzung zu beraten, nachdem sich ein
Ausschuss mit dem Thema näher befasst hat. Gemeinderat Rist
beantragte, keine Geschäftsordnung zu erlassen. Aus dem
Gemeinderat wurde mehrheitlich die Meinung vertreten, dass
eine Geschäftsordnung für den Gemeinderat entbehrlich ist.
Nach reger Beratung wurde zuerst über den weiterführenden
Antrag des Gemeinderats Rist abgestimmt. Mit 3 Enthaltungen,
3 Gegenstimmen und 9 Befürwortungen stimmte der Gemeinde-
rat gegen den Erlass einer Geschäftsordnung. 

7.2 Vorverlegung der Fragestunde im Gemeinderat an den
Beginn der Sitzung
Antrag von Frau Beate Rheker, Herrn Klaus Hofele und
Herrn Jakob Bichler
Bezüglich der Fragestunde haben Frau Beate Rheker, Herr
Klaus Hofele sowie Herr Jakob Bichler im Namen von „Aktiv für
Bodnegg“ schriftlich den Vorschlag gemacht, die Fragestunde
an den Beginn der Sitzung vorzuverlegen. Sie versprechen sich
davon Impulse für die Sitzung, da Zuhörer so Ihre Anliegen zu
Tagesordnungspunkten der aktuellen Sitzung vortragen könn-
ten. Auch diese Fragestellung wurde kontrovers beraten und
anschließend mehrheitlich beschlossen, dass die Fragestunde
zukünftig an den Beginn der Sitzung vorverlegt wird. 

8. Verschiedenes und Bekanntgaben
LEADER
Bürgermeister Frick informierte darüber, dass das regionale Ent-
wicklungskonzept, das im Rahmen des EU-Förderprogramms

LEADER die möglichen Entwicklungsziele für die Region Würt-
tembergisches Allgäu beschreibt, durch das Regionalforum am
16.09.2014 verabschiedet wurde. 
Am Beteiligungsprozess zur Entwicklung der regionalen Ziele
war neben 12 weiteren Gemeinden und Städten der Region
auch Bodnegg beteiligt. Mit einer Entscheidung des Landes über
die Förderung ist zum Ende des Jahres 2014 zu rechnen.

Grundschulbetreuung
Außerdem setzte Bürgermeister Frick den Gemeinderat darüber
in Kenntnis, dass die Grundschulbetreuung, die bisher im OG
der Festhalle Bodnegg stattfand, in die Räumlichkeiten des ehe-
maligen Schleckerladens verlegt wird, da im bisherigen Raum
nicht alle Brandschutzvorgaben eingehalten werden konnten.

Mobilfunk
Zur aktuellen Situation in Sachen Mobilfunk führte Bürgermeister
Frick aus, dass der Telekom Funkmast mittlerweile errichtet wur-
de. Als nächstes wird die Systemtechnik installiert. Anschließend
muss die Antenne noch mit allen anderen Antennen im Umkreis
abgeglichen werden, d. h. an jeder anderen Antenne die Soft-
ware angepasst werden. Dies dauert ca. weitere 6 – 8 Wochen.
Daher muss damit gerechnet werden, dass, wie bereits
angekündigt, es noch bis Jahresende dauert, bis der Mast in
Betrieb geht.

Kinderhaus „Papperlapapp“
Herr Bürgermeister Frick teilte mit, dass der Träger der Kinder-
krippe „Papperlapapp“, der Verein „Mitten im Dorf e. V.“ in seiner
Vorstandssitzung vom 06.10.2014 beschlossen hat, die Träger-
schaft der Einrichtung mit sofortiger Wirkung abzugeben. Die
Gemeinde übernimmt die Trägerschaft vorerst kommissarisch,
bis die endgültige Trägerfrage geklärt ist. Der Verein „Mitten im
Dorf e. V.“ erklärte, dass die Arbeit der Trägerschaft in ehren-
amtlichem Engagement nicht mehr zu bewältigen ist.

Asylbewerber
Abschließend erläuterte Bürgermeister Frick, dass die Quote der
Gemeinde Bodnegg zur Aufnahme von Asylbewerbern wie bei
allen anderen Gemeinden angestiegen ist. So hat die Gemeinde
Bodnegg 10 Asylbewerber aufzunehmen. Ein genauer Zeitpunkt
der Zuweisungen, die sich über mehrere Monate erstrecken
kann, steht nicht fest. 
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BODNEGG 

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 C

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau)
88285 Bodnegg, Telefon: 07520/9207-29

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von

18.00 – 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 

Bitte beachten Sie, dass in dieser Zeit 
kein Einlass ins Hallenbad möglich ist. 

Eintrittspreis: Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €

(Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche bis zu 18 Jahren, Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte gegen Vorlage des Ausweises.)

Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Ab 14. Oktober 2014 
ist das Hallenbad Bodnegg wieder für Sie geöffnet!

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
05. November 2014 
19. November 2014 

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Mittwoch, 22.10.2014 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  
Kommandant Franz Zwisler

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!



Monat August 2014
Geburten:
Im August gab es keine Geburten.

Eheschließungen:
2. August 2014
Lisa Franz und Jörg Holzmann, wohnhaft in der Mörikestraße 10
30. August 2014
Carina Hartmann und Frederik Weiss, wohnhaft in Widdum 19

Sterbefälle:
Es werden keine Veröffentlichungen gewünscht.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 25. Oktober 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von der Narrenzunft durchge-
führt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 8. November 2014, durchgeführt vom Männerge-
sangsverein
Samstag, 22. November 2014, durchgeführt vom TSV

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 27. Oktober 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier
mehr neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr
abtransportiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung
mit abgegeben werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 25. Oktober 2014
von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus. 

Weitere Annahmetermine:
Samstag, 25. Oktober 2014 von 14.00 – 16.00 Uhr beim
Feuerwehrhaus
Mittwoch, 29. Oktober 2014 von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr in
Kerlenmoos

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Verschiedene PC-Kabel Tel. 9208-18

Kettler Multifunktionssportgerät
Schöner Hasenstall von Dehner Tel. 2393

100-Liter Kunststoff-Mostfass Tel. 914027

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der
Angebots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 92080 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Standesamtliche
Nachrichten

Seniorennachrichten

Termine im Monat Oktober 2014

Singen/Volkstanz
Montag, 20. Oktober 2014  
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Fahrt am 16. Oktober 2014 ohne Verladen
Treffpunkt 13.30 Uhr am Sportplatz
Fahrtstrecke rund 25 km
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt Tel. 2285 und bei
Georg Wild, Tel. 2378

Seniorenprogramm

v v v v



Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 18.10.2014
Achtalapotheke, Baienfurt, Ravensburger Straße 2
Staufen-Apotheke, Wangen, Martinstorplatz 4
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 19.10.2014 
Rathausapotheke, Oberhofen, Tettnanger Straße 355 
Apotheke im Spital, Ravensburg, Bachstraße 51
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 18.10.2014 / Sonntag 19.10.2014 
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 20.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
17.10.2014
24.10.2014
07.11.2014
14.11.2014
21.11.2014
28.11.2014

Herbstzeit – Lesezeit:  donnerstags jetzt immer
bis 20 Uhr in der Bodnegger Gemeindebücherei
Sie sind tagsüber beschäftigt und haben erst abends die
Muse, sich mit den wirklich schönen Dingen des Lebens zu
befassen? 
Entfliehen Sie der Dunkelheit des Abends in die strahlend helle
Welt der Bücher! 
Sie werden überrascht sein, wie wohltuend sich die Befassung
mit Literatur im Licht der Gemeindebibliothek Bodnegg gestalten
lässt.
Mit regelmäßigen Neuanschaffungen kann Ihnen immer aktuel-
ler Lesestoff – unterhaltend und anspruchsvoll, lehrreich und
informativ – geboten werden. Auf individuelle Wünsche gehen
wir gerne ein.
Dafür haben wir die Öffnungszeiten am Donnerstagnachmittag
für Sie erweitert und sind künftig immer von 16 Uhr bis 20 Uhr
für Sie da. 

Ihr Donnerstags-Bücherei-Team erwartet Sie.

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Kirchliche Nachrichten

Fahre mit Herz – 
Höchstens 30
im Wohngebiet

Zone

30



Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)

Montag, 20.10.14 Frau Fricker, Tel. 1390
und Frau Bröhm, Tel. 1549
Montag, 27.10.14

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

ERNTEDANK
„Danke für alle guten Gaben,
danke für unser täglich Brot.
Danke für alles, was wir haben,
danke, guter Gott.“

Unser Erntedankaltar zeigte wieder einmal die große Vielfalt der
Früchte und Erträge unserer Heimat. Mit viel Freude haben
fleißige Hände alles zusammengetragen und wunderbar gestal-
tet. Wir sagen ein herzliches DANKE an Paula Spinnenhirn,
Margret Kapler, Beate Bröhm, Martina Fricker, Vroni und
Günther Hartmann, Esther Spieler und Gisela Börner

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Dienstag, 21. Oktober 2014 20.00 Uhr öffentliche Sitzung des
Kirchengemeinderates im Gemeinderaum St. Martinus
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1. endgültige Tagesordnung und Protokoll der letzten Sitzung

vom 09.09.2014
2. Bericht der Kindergartenbeauftragten Verwaltung
3. Wunschliste 2015
4. Firmung 2014
5. Kirchengemeinderatswahl 2015
6. Orgelpflegevertrag
7. Grunddienstbarkeit zu Gunsten Nachbargrundstück

8. Berichte aus den Ausschüssen
9. Informationen
Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.
Ihr Kirchengemeinderat

Beichtgelegenheiten auf Allerheiligen:
Samstag, 18. Oktober 2014 um 18.30 Uhr in Bodnegg
Dienstag, 28. Oktober  2014 um 18.30 Uhr in Grünkraut
Mittwoch, 29. Oktober 2014 um 18.30 Uhr in Schlier
Donnerstag, 30. Oktober 2014 um 18.30 Uhr in Unterankenreute

Vom 1. bis 8. November kann täglich einmal ein vollkommener
Ablass für die Verstorbenen (Allerseelen-Ablass) gewonnen wer-
den. Außer den üblichen Voraussetzungen (Empfang der Sakra-
mente der Buße und der Eucharistie, entschlossene Abkehr von
jeder Sünde, Gebet auf Meinung des Heiligen Vaters – diese
Bedingungen können auch einige Tage vor oder nach dem Kir-
chen- bzw. Friedhofsbesuch erfüllt werden) sind erforderlich:
- Am Nachmittag des Festes Allerheiligen und an Allerseelen:

Besuch einer Kirche oder öffentlichen Kapelle, Gebet des
Herrn und Glaubensbekenntnis; in Hauskapellen können nur
die zum Haus Gehörenden den Ablass gewinnen.

Oder: 
- vom 01. bis 08. November: Friedhofsbesuch, Gebet für die Ver-

storbenen.

Kirchengemeinderäte bekommen „Rückenwind“
Am 3. und 4. Oktober lud die Diözese Rottenburg-Stuttgart zu
einem Gemeindeforum nach Stuttgart/Hohenheim ein. Unter den
ca. 140 Teilnehmern waren für die Seelsorgeeinheit Vorallgäu
auch Rosi Ruf, Ralf Bäuerle und Ines Pfluger (Kirchengemeinde
Grünkraut) sowie Beate Geßler (Kirchengemeinde Bodnegg).
Das Forum unter dem Motto „Rückenwind“ wurde von Domkapi-
tular Matthäus Karrer eröffnet. Er betonte insbesondere, dass
die Kirche zum konstruktiven Gespräch, besonders mit Kritikern,
einlädt und dazu bereit ist. Ausführlich ging er dabei auf die
pastorale Entwicklung der Kirche am Ort ein.
Bischof Dr. Gebhard Fürst, der an beiden Tagen am Forum teil-
nahm, ging in seiner Rede „Gemeinden vertrauen und trauen
sich“ auf die bereits zwanzigjährige Entwicklung des Gemeinde-
forums ein. Er lud zum Erneuerungsprozess der Kirche, in der im
Mittelpunkt die Zukunft der Pastoral stehen soll, ein. Eine leben-
dige Kirche könne sich nur in einer Atmosphäre des Vertrauens,
der Offenheit und der gegenseitigen Wertschätzung entwickeln.
Die Kirche entwickelt sich von einer Volkskirche hin zu einer mis-
sionarischen, diakonischen und dialogischen Kirche, führte der
Bischof aus.
In interessanten Workshops konnten die Teilnehmer aus kirchli-
chem Ehrenamt und Hauptamt diskutieren, sich austauschen
und voneinander lernen. Dabei ging es u.a. um die Entwicklung
der Kirche in den Gemeinden als Partnerin bei der Dorf- bzw.
Stadtteilentwicklung, neue Möglichkeiten liturgischspiritueller
Angebote und Glaubensfeiern, ökumenische Zusammenarbeit
und der Kooperation von Haupt- und Ehrenamtlichen bei der
Gestaltung des Gemeindelebens. 
Das Fazit der Teilnehmer: Die Kirche ist in Bewegung, sie ver-
ändert sich. Unter diesem Motto stehen auch die Kirchenge-
meinderatswahlen am 15. März 2015. 

Nach vielen guten
Gesprächen, vielen
Impulsen und einem ab-
schließenden Gebet,
traten die Teilnehmer
mit dem Gefühl „Rü -
ckenwind“ bekommen
zu haben, den Nach-
hauseweg an.

Text und Bild: 
Ines Pfluger
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Freitag, 17. Oktober 2014
7.45 Uhr ökumenischer Schülergottesdienst

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Julia Heister, Evelyn Waldraff, Jonas Bröhm, Hannah Bröhm,
Linda Deifel, Lisa Deifel

Samstag, 18. Oktober 2014
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Theresa Stärk, Katharina Stärk, Magdalena Fricker, Emma
Fricker, Fabienne Kuna, Larissa Nester

Freitag, 24. Oktober 2014
7.45 Uhr Schülergottesdienst

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan, Judith Madlener,
David Madlener, Selina Schmid, Natascha Geßler

Sonntag, 26. Oktober 2014 
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Carla Blankenhorn, Julian Nester, Anna-Lena Wölfle, Leonie
Glauner, Emilia Mayer, Timothy Kramer
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Bezirk:  Ravensburg 

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e.V. lädt ein:

Pflege – sinnvolle Arbeit oder Kostenfaktor?
Gesprächsabend mit Politikern und Pflegekräften
Montag, 20.10.2014, 19.30 Uhr
Weingarten, Adolf-Gröber-Haus, Moosbruggerstraße 5
Lothar Riebsamen MdB, Manfred Lucha MdL, Diana Raedler
Pilgern vor der Haustüre. Pilgertreff
Dienstag, 21.10.2014, 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Gerhilde Fleischer
Sinnerfüllt leben. Dem Seelenglück auf der Spur
Vortrag von Dr.theol. Martina Bär, Luzern
Donnerstag, 23.10.2014, 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ra-
vensburg
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-mail: info@keb-rv.de; 
www.keb-rv.de

Frühstückstreff für Frauen im Schönstatt-Zen-
trum Aulendorf
„Mit dem Geschenk der Menschenwürde königlich
durchs Leben gehen“ - so lautet das Thema des

Frühstückstreffs für Frauen am Mittwochmorgen, 29.10.2014, ab
9.00 Uhr im Schönstattzentrum Aulendorf. Nach dem gemeinsa-
men Frühstück im Speisesaal hält Frau Ursula Baur dort ihr
Impulsreferat. Der meditative Abschluss im Schönstatt-Kapell-
chen wird das Treffen gegen 11.30 Uhr beenden. Die Kosten für
das Frühstück und die Referentin sind 9,50 Uhr. Herzliche Ein-
ladung an Frauen jeden Alters!
Info: Sr. Annamaria Ruprecht: Tel. 07525/9234-19
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Aulendorf: 07525/9234-0, wall-
fahrt.aulendorf@schoenstatt.de

„Abend der Stärkung“ – für alle, die aus irgendeinem
Grund Stärkung brauchen/suchen
Die „Seelsorge für Familien mit behinderten Kindern im Dekanat
Allgäu-Oberschwaben“ lädt wieder ein zum „Abend der Stär-
kung“: Wir hören Gottes Wort, wir singen und beten, wir teilen
Brot, wir lassen Gott zu uns sprechen, wir tauschen uns aus, wir
feiern ein Fest des Lebens. Wunderbare Abende!
Ort: Begegnungsraum in der Kirchenpflege Weingarten, Isen-
bartstraße 21-23 
Datum: Montag, 10. November, 20.00 Uhr 
Thema: Martin von Tours
An diesem Abend wollen wir uns mit diesem bekannten Heiligen
beschäftigen – vor allem, wie er uns stärken kann in unseren
verschiedensten Anforderungen des Alltags. 
Weitere Informationen zum Abend und zur Stelle bei:
G. Geiger, Seelsorge für Familien mit behinderten Kindern, Tel:
0751-5605410, Mail: gertrud.geiger@drs.de oder in der Home-
page www.wir-sind-mittendrin.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Samstag, 18. Oktober
9.00 Uhr Eventuell Ausweichtermin der Friedhofaktion

Sonntag, 19. Oktober - 18. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der
auch seinen Bruder liebe.
1. Joh 4,21

9.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Peter Felkendorff, Wangen
Das Opfer ist 50%/50% für die Jugendarbeit in
Gemeinde und Bezirk bestimmt.

Mittwoch, 22. Oktober
14.45 Uhr - 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
Freitag, 24. Oktober
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und

Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

Vorankündigung:
Sonntag, 26. Oktober - 19. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfir-

mandengruppe 2015
Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle 
Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Sonntag, 26. Oktober
19.00 Uhr Abendoase

Ökumenisches Abendgebet
Evang. Kirche Atzenweiler

Freitag, 17. Oktober 2014 um 20 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg 
DUO DOMESTIKO , feat. Mia Luz 
Sie kombinieren mehrsprachigen Groove, Soul, Funk, Chillout,
Reggae, Polka, Samba, Bossanova & Jazz-Manouche in eige-
nem Songmaterial. Mia Luz – Gesang, Gitarre & Percussion
Matias Collantes – Gesang & Gitarre Dominik Blöchl – Gesang,
Akkordeon, Keys & Percussion Einlass und AK ab 19.15 Uhr. 
Eintritt 12 €; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 €. Reservierung
unter 07520-914270 oder per E-Mail an info@boku-bodnegg.de
Weitere Informationen unter www.boku-bodnegg.de

Seite 12 Freitag, den 17. Oktober 2014 Bodnegger Mitteilungen

Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr
im Pfarrstadel Grünkraut unter Lei-
tung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

[boku] bodnegg kulturell e. v.



Kontakte, die Freude bringen 
Jeden Donnerstag von 19.00 - 22.00 Uhr
offener Strick- und Handarbeitstreff im
Weltcafé Rupp  

16. bis 30.10.2014
Wanderausstellung „Katholikinnen und
Konzil“

Offen für alle Interessierten im Heilig-Geist-Spital.
Es wird um Privatfahrten gebeten.

Dienstag, 21. Oktober 2014
Modenschau bei K + L Ruppert in Ravensburg
Beginn um 14.00 Uhr
Bitte bei Helga Pfau Tel. 07520/2330 bis spätestens 18. Oktober
2014 anmelden.
Es besteht die Möglichkeit um 13.30 Uhr mit dem Bus nach
Ravensburg zu fahren oder es werden Fahrgemeinschaften
gebildet.
Bitte bei der Anmeldung angeben, wer eventuell privat, mit dem
Bus oder der Fahrgemeinschaft mitfahren will.

„Gut für mich – gut für die Gemeinschaft“
Katholischer Frauenbund startet Mitgliederwerbeaktion
Politische Themen diskutieren, sich gezielt weiterbilden, religiö-
ser Tradition und dem persönlichen Glauben Raum geben, mit
sozialem Engagement anderen helfen: im Katholischen Frauen-
bund (KDFB) bieten sich für interessierte Frauen viele Möglich-
keiten, die Gesellschaft aktiv mitzugestalten und für die eigene
Persönlichkeitsentwicklung etwas zu tun. Und dies am besten in

einer vitalen Gemeinschaft, mit Frauen aus verschiedenen
Generationen und Lebenswirklichkeiten. 
Darauf will der Katholische Frauenbund aufmerksam machen
und startet im Oktober eine diözesanweite Mitgliederwerbeakti-
on. Über 60 Gruppen beteiligen sich an der Aktion, die unter dem
Motto „Gut für mich – gut für die Gemeinschaft“ stattfindet. 
Auch hier in Bodnegg gibt es seit vielen Jahren eine KDFB-
Frauengruppe, die mit kreativen Angeboten und Aktionen das
Jahr hindurch die Gemeinde Bodnegg belebt und bereichert. 
Am Freitag, den 24. Oktober 2014 von 8.30 Uhr - 11.15 Uhr
beteiligen wir uns an der Aktion des KDFB Diözesanverbandes
„Gut für mich, gut für die Gemeinschaft“ und möchten Sie zu
unserer Aktion „Handtaschen-Weitwurf“ herzlich einladen. 
Wir sind auf dem Wochenmarkt in Bodnegg vor Ort und freuen
uns auf alle, die zu uns an den Stand kommen, sich informieren
und mitmachen.
In Gesprächen rund um diese Handtaschen-Weitwurf Aktion
informieren KDFB-Frauen über all das, was ihre Gemeinschaft
und ihr Netzwerk so besonders macht. In Bodnegg treffen sich
im Frauenbund regelmäßig Frauen aus verschiedenen Genera-
tionen. Frauen, die Neues wagen und Traditionen bewahren, die
sich politisch, sozial und kirchlich engagieren, kontaktfreudig
und unternehmungslustig sind. Denen die brennenden Fragen
unserer Zeit, wie beispielsweise Schöpfungsverantwortung,
Familienpolitik und Rentengerechtigkeit wichtig sind. 
Besondere Beachtung schenken Frauenbundsfrauen in Bod-
negg auch ihrem Glauben und der Vertiefung des religiösen
Lebens. Sie prägen das christliche und spirituelle Leben vor Ort
entscheidend mit. Sie setzen sich mit kirchenpolitischen Fragen
auseinander und machen sich für eine lebendige Ökumene, eine
geschwisterliche Kirche und weibliche Spiritualität stark. 
In Fortbildungsveranstaltungen oder bei Vorträgen zu aktuellen
Themen können Frauen beim KDFB ihre Kompetenzen in Beruf,
Familie und Gesellschaft erweitern und sich so persönlich weiter
entwickeln. 
Mit der Zeitschrift „Engagiert“, die 10-mal im Jahr erscheint,
informiert der KDFB seine Mitgliedsfrauen über alles, was im
Verband läuft. „Engagiert“ packt auch heiße Eisen an - gut
recherchiert und immer aus der Frauenperspektive. In „Enga-
giert“ finden Frauen auch jede Menge Tipps für die eigene Arbeit
und das eigene Leben.
Der Katholische Frauenbund engagiert sich bundesweit und hier
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart in Kirche und Gesellschaft.
In seinen Zweigvereinen, Arbeitsgruppen und Kommissionen
macht er sich für Menschen, Natur, Kultur, Frieden, die Schöp-
fung und die Solidarität mit Benachteiligten stark.
Der Katholische Deutsche Frauenbund (KDFB) ist ein unabhän-
giger Frauenverband mit bundesweit 200.000 Mitgliedern. Seit
der Gründung 1903 setzt er sich für eine gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Männern in Politik, Gesellschaft und Kir-
che ein. Der Katholische Deutsche Frauenbund in der Diözese
Rottenburg Stuttgart hat 8.450 Mitglieder.

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Preis- und Königschießen 2014
ACHTUNG letzte Chance!!!!
Das diesjährige Preis- und Königschießen
sowie Ehrenscheibenschießen findet am Don-
nerstag, 16. Oktober, zum letzten Mal statt. 

Alle Schützen sind hierzu eingeladen, ihr Können unter Beweis
zu stellen oder einfach nur ihr Glück zu versuchen.

Ergebnisse des Kreispokal- und Kreiskönigschießens 2014
Kreiskönigschießen
Kreisjugendschützenkönig LG 
18. Platz Tim Marschall 1116,1 Teiler 
19. Platz Marius Gmünder 1298,0 Teiler 

Kreisjugendschützenkönig LP 
4. Platz Philipp Schupp 1677,1 Teiler
6. Platz Daniel  Schupp 3149,6 Teiler 

Kreisschützenkönigin LG 
6. Platz Brigitte Dimmler 263,1 Teiler

12. Platz Hilde Bentele 606,4 Teiler
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Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Arbeit für den Frieden
Aufruf zur Haussammlung des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e.V.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-

sorge e.V. darf jedes Jahr eine Haussammlung in der Bun-
desrepublik durchführen.
Bis zum Jahre 1973 erledigten dies neben der Bundeswehr
einzelne Sammler aus der Gemeinde Bodnegg.
Ab dem Jahre 1973 übernahm Helmut Hack die Leitung der
Volksbundortsgemeinschaft und der Haussammlung. Es
sammelten jetzt Schüler des Bildungszentrums Bodnegg.
Ab dem Jahre 1994 übernahmen Mitglieder des Männerge-
sangvereins sowie der soldaten- und Reservistenkamerad-
schaft Bodnegg die Sammlung. 20 Jahre lang war diese
„Sammlergemeinschaft“ und damit die Haussammlung in
festen Händen! langsam aber bröckelt diese Gemeinschaft,
denn meist aus gesundheitlichen Gründen muss der eine
und andere Sammler seinen Sammlerbezirk abgeben.
Diese Lücken  müssen nun geschlossen werden!
Ich trete deshalb an die Bevölkerung unserer Gemeinde
heran und bitte Sie: Wer Lust hat, in die Sammlerge-
meinschaft des Volksbundes einzutreten, möge sich
telefonisch mit Helmut Hack unter der Nummer 2439 in
Verbindung setzen.

Bodnegg

Aufruf zur Spende für Reisig und Heckenschnittmateria-
lien!
Der Frauenbund Bodnegg bittet auch dieses Jahr wieder um
Reisig – und sonstige Grünmaterialien, die z.B. beim Garten-
schnitt anfallen. Um wieder ein schönes Angebot an Kränzen
und Gestecken beim Dorfmarkt anbieten zu können, sind wir
für jede Materialspende dankbar. 
Bitte bei Hildegard Konrad, Tel. 2633 oder Paula Martin, Tel.
2656 melden.



Kreisschützenkönig LG 
19. Platz Edmund Heine 351,1 Teiler
30. Platz Tobias Kuna 479,5 Teiler 

Kreisschützenkönig LP
16. Platz Silke Huber 892,0 Teiler
20. Platz Hubert Huber 1169,7 Teiler 
21. Platz Magnus Waggershauser 1172,0 Teiler 
26. Platz Markus Lux 1436,8 Teiler 
27. Platz Melanie Wochner-Müller 1519,8 Teiler 

Kreispokal 
Schützen LP 
Markus Lux, Fabian Kessel und Melanie Wochner-Müller konn-
ten mit der Mannschaft den 1. Platz erreichen. 
Preisschießen 2014
3. Platz Alfred Häfele 14,2 Teiler
8. Platz Magnus Waggershauser 22,1 Teiler 

14. Platz Edmund Heine 32,8 Teiler 
16. Platz Tobias Kuna 33,2 Teiler 
32. Platz Daniel Schupp 47,7 Teiler 
Pressewart 
Sabrina Metzler

Herbstwanderung

Traditionell findet vor Beginn der Skisaison unsere Vereinswan-
derung statt. Wie jedes Jahr wandern wir bei jeder Witterung ab
der Sporthalle Bodnegg um ca. 14.00 Uhr los und steuern eine
Wirtschaft in der Umgebung an.
Es werden immer solche Wege ausgesucht, die auch mit Kin-
derwagen zu bewältigen sind. Auch Kinder auf Rädern waren
schon dabei. Es ist eine gemütliche Wanderung für die ganze
Familie. Für den Rückweg werden wegen der Dunkelheit vor
Beginn der Wanderung Autos an der Wirtschaft geparkt. 
Nähere Informationen entnehmen Sie kurz vor dem Termin bitte
unserem Gemeindeblatt oder erhalten Sie bei Juliane Schmid.

Ansprechpartnerin: Juliane Schmid, Tel. 07520-2695

Power Stepp
Ab sofort mittwochs von 19.15 - 20.15 Uhr
Wo: Neue Turnhalle Bodnegg
mit Carolin Moller

Skigymnastik
Ab sofort mittwochs von 20.15 -21.15 Uhr
Wo: Neue Turnhalle Bodnegg
mit Janina Haag

Mit erfahrenen Trainern machen wir uns fit für den kommenden
Winter. Interessiert? Einfach mal unverbindlich vorbeischauen.
Es darf gerne auch „geschnuppert“ werden. 
Gebühren: Mitglieder kostenlos
Nichtmitglieder 15,00 € für den kompletten Block bis Weihnach-
ten (10x).
Dieter Franke

Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung der Skifreunde Bodnegg e.V.
findet statt am

Donnerstag, 23.10.2014
um 19.30 Uhr im Gasthaus Nußbaumer.

Hierzu laden wir herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Anträge
7. Verschiedenes
Anträge sind bis spätestens 09.10..2014 schriftlich an den Vor-
sitzenden zu richten.
Dieter Franke

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, den 21. Oktober, treffen wir uns um
17 Uhr bei H. Hummel zu unserer nächsten Abend-Radtour, dies
ist die letzte Tour in diesem Jahr.
Wir fahren etwa 25 km, bei Regen fällt die Tour aus.
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Sonntag, 7. Dezember 2014
Kolpinggedenktag mit Wortgottesfeier um 9.30 Uhr in der Kirche
und anschließendem Rehessen im Gasthof Nußbaumer

Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zum Saison-Abschlussfest mit
Rehessen!
Termin: Freitag, 24. Oktober 2014
Beginn: 19:00 Uhr im Clubheim

Alle Mitglieder sind am Freitag, den 24.10.14, zu unserem jähr-
lichen Saison-Abschluss mit Rehessen herzlich eingeladen.
Nach dem Essen haben wir wieder einen interessanten DIA-Vor-
trag vorbereitet.
Anmeldung erforderlich bis Mittwoch, den 22. Oktober, bei Chri-
sta Stieble unter 07520/2719 (evtl. AB !) oder durch Eintrag in
die Liste am Clubheim.

Plätze abräumen !
Wie gewohnt, findet dann am Tag darauf, Samstag, 25. Okto-
ber, das Abräumen der Plätze statt.
Wer noch Arbeitsstunden ableisten möchte, setzt sich bitte mit
Gerhard Heine (07520/1548) in Verbindung.
Der Vorstand
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Soldaten- und
Reservistenkameradschaft
ERINNERUNG
An alle Reservisten die sich zum Ausflug am
Samstag, 18. Oktober 2014, gemeldet haben.

Abfahrt: 8.00 Uhr Feuerwehrhaus.
Bitte um pünktliches Erscheinen.
Mit freundlichen Grüßen
G. Neuschwender

Termin: So., 19.10.14 - 14.00 Uhr
Bodnegg Sporthalle

KOLPING

Samstag, 22. November
Wertstoffsammlung --- wir nehmen nochmals Brillen an ---



Spielgemeinschaft FV Waldburg/TSV Bodnegg
B-Juniorinnen SG Grünkraut/Waldburg/Bodnegg
SGM Grünkraut/Waldburg/Bodnegg – TSV Eschach 2:4
Die Mädels mussten leider eine unglückliche 4:2-Niederlage ein-
stecken. Gegen die Gäste aus Eschach waren unsere Mädels in
der ersten Halbzeit ebenbürtig. Doch leider wollte kein Tor gelin-
gen. Die gute Torhüterin der Gäste verhinderte dies das ein oder
andere Mal. Und so kam es wie es meistens kommt. Der Gast
macht aus nichts die 0:1-Führung. 
Doch kurz nach der Pause machten es unsere Mädels besser.
Magdalena Loche staubte einen Freistoß ab zum 1:1-Ausgleich.
Doch leider fast im Gegenzug die erneute Führung für Eschach.
Und dann gelangen den Gästen noch zwei weitere Treffer, ehe
Chiara Igel den Anschlusstreffer zum 2:4 erzielen konnte. Alles
in allem hatten unsere Mädels die besseren Spielanlagen, waren
aber leider wieder einmal körperlich unterlegen.

Wenn ihr Lust habt bei den Mädels zu trainieren oder zu spielen,
dann schaut einfach im Training vorbei.
Training: Montags und donnerstags immer 18.00 – 19.30 Uhr in
Waldburg, alter Sportplatz.

Es spielten: Hanna Heister, Romana Hanser, Maja Füssinger,
Magdalena Locher, Maren Hanser, Chiara Igel, Magdalena
Fricker, Myriam Wissussek,
Tore: Chiara Igel, Magdalena Locher

B-Juniorinnen 
TSV Stiefenhofen - SGM Grünkraut/Waldburg/Bodnegg 3:4
Nach einer weiten Anreise Richtung Stiefenhofen holten sich die
Mädels am 3. Oktober den verdienten Lohn und nahmen die 3
Punkte mit nach Hause. Mit einigen Verletzungen zu kämpfen
hatte Trainer Simon Baumeister, doch die Mädels die dabei
waren zeigten eine tolle Leistung und fuhren den ersten Sieg
ein. SG Grünkraut/Waldburg/Bodnegg zeigte von Beginn an was
sie drauf haben. Es rollte Angriff auf Angriff in Richtung Tor der
Gastgeber. Doch ein Treffer wollte erstmal nicht gelingen. In der
15. Spielminute setzte sich dann Chiara Igel durch und erzielte
den verdienten Führungstreffer. Leider wurden unsere Mädels

nun ein wenig unachtsam und der Gastgeber konnte aus dem
Nichts den Ausgleichstreffer zum 1:1 erzielen. Aber das schock-
te die Mädels nicht und nach einem Eckball durch Maren Han-
ser lenkte eine Spielerin der Gastgeber den Ball ins eigene Tor.
Das war zugleich auch der Halbzeitstand.
Nach der Pause ging es weiter nach vorne und mit schönen
Kombinationen der Offensivabteilung wurden einige Torchancen
erspielt. Maren Hanser gelang dann mit einem Doppelpack die
4:1-Führung. Doch der Gastgeber konnte noch auf 3:4 verkür-
zen und es blieb letztendlich beim verdienten 4:3-Sieg der SG
Grünkraut/Waldburg/Bodnegg. Eine tolle Leistung der Mädels
und das Spiel zeigte, dass sie durchaus mithalten können, auch
wenn einige Spielerinnen noch bei den C-Juniorinnen mitspielen
dürften.
Es spielten: Emiliy Halm, Romana Hanser, Magdalena Locher,
Maren Hanser, Chiara Igel, Magdalena Fricker, Paula Köhler,
Myriam Wissussek, Hanna Heister
Tore: Maren Hanser 2, Chiara Igel 1, Eigentor 1

TSV Bodnegg

Abteilung Jugendfußball
U11 E-Jugend
SpVgg Lindau III - TSV Bodnegg

Am vergangenen Samstag musste unsere U11 zum vierten Run-
denspiel nach Lindau. Die ersten zehn Minuten machte der Geg-
ner es unseren Jungs nicht leicht, und hatte gute Möglichkeiten
in Führung zu gehen. Dann aber kam unser Team richtig in Fahrt
und spielte sich immer mehr Chancen heraus, die auch in Tore
umgesetzt wurden. Mit dem Schlusspfiff stand es 0 zu 12 für
Bodnegg.
Tore für Bodnegg: Julian Sterk 4, Manuel Fugunt 3, Ricardo
Sterk 3, Tobias Ulfert 2

TSV Bodnegg II - TSV Berg III 0:4
TSV Bodnegg I - TSV Berg II 2:0
Am letzten Sonntag war der zweitplatzierte TSV Berg II zu Gast
in Bodnegg. Man sah, dass der TSV Berg von Anfang an Druck
ausübte und das Spiel an sich reißen wollte, aber Bodnegg hielt
kämpferisch gut dagegen und überraschte den Gegner mit gut-
em Passspiel bzw. Konterspiel.
In der ersten Halbzeit war es ein ausgeglichenes Spiel, jedes
Team hatte Chancen zur Führung aber es wurden keine genutzt.
Man merkte, dass die Bodnegger in der ersten Halbzeit einiges
an Kraft und Kondition opfern mussten.
In der zweiten Halbzeit musste jeder an seine Leistungsgrenze
gehen und das wurde auch belohnt. Manuel Hofer setzte sich
durch und spielte einen Pass auf Jan Häfele und der lässt den
Ball auf Niki Hack prallen so dass Niki den Torwart umlaufen und
den Ball ins Tor schieben konnte. Der TSV Berg drückte immer
mehr und Bodnegg musste jetzt auf Konter warten. Kurz vor
Schluss setzte sich Joe an der Außenlinie durch und legte den
Ball in den Rückraum, und da wartete Oliver Kohr der den Ball
ins Tor einschieben konnte. Bodnegg gewann das Duell mit zwei
zu null. Spielerisch war man über einige Zeit unterlegen, aber
die Jungs aus Bodnegg kämpften den Gegner nieder und konn-
ten sich belohnen mit drei Punkten.

Am kommenden Sonntag spielt der TSV Bodnegg beim SV
Fronhofen.
SV Fronhofen II - TSV Bodnegg II 13.15 Uhr
SV Fronhofen I - TSV Bodnegg I 15:00 Uhr.

Abteilung Tischtennis
Erste Ergebnisse:
TSV Herren II – TV Kressbronn 3:9
TSV Mädchen – TSV Meckenbeuren II 6:1
TSG Leutkirch II – TSV Jungen 6:4
Die zweite Herrenmannschaft kam gegen die
Gäste vom See überhaupt nicht richtig ins Spiel.
Zwar konnten Walter Feineis und Martin Hir-
scher das erste Doppel gewinnen, die beiden
anderen wurden aber verloren. Auch die ersten
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Voranzeige
Einladung

Dr. Andreas Schockenhoff MdB
spricht zum Thema

„Aktuelles aus den Krisenherden“
am Donnerstag, 23. Oktober 2014
19.30 Uhr im Gasthof Nußbaumer
Als stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion ist Andreas Schockenhoff zuständig für die Bereiche
Außen-, Verteidigungs- und Sicherheitspolitik. In dieser Funk-
tion war er mehrmals in den Krisengebieten Ukraine, Libanon,
Syrien, Afghanistan, Gaza, usw. und kennt die Situation aus
eigener Anschauung und Gesprächen mit Verantwortlichen.
Diese Veranstaltung ist eine gute Gelegenheit, sich ein Bild
über die Lage in den Krisenherden dieser Welt zu verschaf-
fen, das über die Fernsehbilder hinausgeht.
Gäste sind wie immer ebenfalls herzlich willkommen.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!
Eugen Abler 
Vorsitzender
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vier Einzel gingen an Kressbronn. Erst Tobias Pfau konnte die
Negativserie kurz unterbrechen und Andreas Hainick den dritten
Punkt holen. Dass der Spaß am Spiel an diesem Abend etwas
zu kurz kam, lag aber besonders am Spitzenspieler der Gäste.
Der „alte Materialspieler“ kämpfte mit Psychotricks, die selbst in
der Bundesliga verpönt sind. 
Da waren die Ergebnisse vom Bodnegger Nachwuchs schon
erfreulicher. Die Mädchen starteten mit einem klaren Sieg in die
neue Saison und auch die Jungen enttäuschten in Leutkirch kei-
neswegs, denn ein Unentschieden wurde nur knapp verfehlt.
Nico Scheffold gewann beide Einzel und mit Patrick Horn das
Doppel. Den vierten Punkt holte Janik Frick. Das die Stärke der
Mädchenmannschaft die Ausgeglichenheit ist, zeigte sich schon
eine Woche vor dem Sieg gegen Meckenbeuren. Bei der U15
Bezirksrangliste in Aulendorf schafften alle drei teilnehmenden
Bodneggerinnen in ihren Vorrundengruppen einen guten vierten
Platz. Nico Scheffold machte es noch besser und verpasste, als
Endrundendritter bei den Jungen, die Qualifikation für den
Schwerpunkt nur um einen Platz.

Ergebnisse:
TSV Herren – SV Amtzell III 9:4
SC Markdorf – TSV Herren II 5:9
Beide Herrenmannschaften überraschten positiv gegen favori-
sierte Gegner. Die Erste gewann wieder alle drei Eingangsdop-
pel, was von der Ausgeglichenheit im Team zeugt. Nur im vorde-
ren Paarkreuz waren die Gäste dominanter. Im Einzel punkteten
Berthold Sorg zweimal und Steffen Spieler, Dieter Schoor, Niko-
lai Hack, sowie Stefan Scheffold je einmal. Einen wahren Krimi
erlebten die Spieler der Zweiten in Markdorf. Allein die Hälfte der
Spiele ging über fünf Sätze, aber fünfmal zu Gunsten der Bod-
negger. Beispielhaft für die Dramatik: Simon Oberhuber und
Heinz Röhl lagen im vierten Satz des Doppels mit 5:10 im Rück-
stand und konnten doch noch gewinnen. „Mann des Abends“ war
aber Andreas Hainick, der mit Tobias Pfau das Doppel und beide
Einzel gewann. Zwei Einzelpunkte holte auch Heinz Röhl. Den
Rest besorgten Walter Feineis, Martin Hirscher und Tobias Pfau. 
Bei den Jugendbezirksmeisterschaften, die am vergangenen
Wochenende in Wangen stattfanden, konnte mit Nico Scheffold
leider nur ein Bodnegger antreten. Die Mädchen waren fast
komplett, denn nur Myriam Wissussek fehlte wegen Fußball. Im
Jahrgang U14 landete Jamie-Ann Baiz, als an diesem Tag beste
Bodneggerin, als Dritte auf dem Treppchen. Noch besser mach-
te es der gleichaltrige Nico bei den Jungen. Bodneggs Nach-
wuchshoffnung wurde Vizemeister im Einzel und zusammen mit
einem Spieler aus Weingarten auch im Doppel.

Die nächsten Spiele:
Freitag 17. Oktober 
19.30 Uhr TSV Herren – TC Lindenberg

TSV Herren II – SV Oberteuringen II
Samstag 18. Oktober 
13.00 Uhr SG Scheidegg – TSV Jungen 
Während die erste Herrenmannschaft gegen Lindenberg in der
klaren Favoritenrolle ist, hat es die zweite mit einem sehr star-
ken Gegner zu tun. Zudem fehlt mit Andreas Hainick eine Stüt-
ze des Teams. 
Schwer wird es auch für die Jungenmannschaft. Zur Erinnerung:
Im Endspiel des Kreisklassenpokals der letzten Saison konnte
Scheidegg noch knapp bezwungen werden. Doch da war noch
Simon Oberhuber im Team, der ja jetzt in der zweiten Herren-
mannschaft zum Einsatz kommt.

8000 Ziegelsteine für
Uganda!!!
Annähernd 50 Besucher fan-
den sich am 1. Oktober 2014
in der Gemeindebücherei
Bodnegg ein, um sich auf Ein-
ladung der Kolpingfamilie, ver-

treten durch Herrn Eugen Abler, über Uganda, das ostafrikani-
sche Land am Äquator, zu informieren.
Christel Luckscheiter-Raub, Mitglied im gemeinnützigen Verein
„Chancen durch Lernen in Uganda e.V.“, zeigte nicht nur Bil-

der von den wunderbaren Landschaften und Tieren Ugandas,
sondern gewährte auch Einblicke in das Leben der Menschen,
ihre Arbeit, den Verkehr, das Marktgeschehen, das Einkaufen
und Kochen, die Schulsituation usw.
Von den großzügigen Spenden der Besucher kann „Chancen
durch Lernen in Uganda e.V.“ ca. 8000 Ziegelsteine für den in
Kürze anstehenden Bau eines Kinderhauses erwerben.
Der Vorsitzende des Vereins, Wolfgang Luckscheiter, dankt im
Namen der Vereinsmitglieder der Kolpingfamilie für die Mög-
lichkeit, den Verein „Chancen durch Lernen in Uganda e.V.“
durch den Vortragsabend bekannter zu machen, und der Büche-
reileitung, Herrn Siegbert Groß, für die Gastfreundschaft.
Ein herzliches Dankeschön gilt im Besonderen auch allen Spen-
dern.

Deutsches Rotes Kreuz
Hilfe, die ankommt! 
DRK-Blutspendedienst bittet um eine Blutspende 
Eine Blutspende ist Hilfe, die ankommt. Sie hilft schwerstkran-
ken Menschen gesund zu werden und rettet sogar Leben. Daher
bittet der DRK-Blutspendedienst um eine Blutspende am 

Donnerstag, dem 23.10.2014 von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr,
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6, 88267 VOGT 

Jeder kann ganz plötzlich in die Situation kommen, dringend
Blutpräparate zu benötigen: Die Liste ist lang. Sie werden ein-
gesetzt bei der Versorgung eines Unfallopfers mit starkem Blut-
verlust, bei einem Krebspatienten während und nach der Che-
motherapie oder auch bei Herz-, Magen- und Darmerkrankun-
gen und vielem mehr. Ohne das gespendete Blut ist eine Hilfe
trotz bester medizinischer Versorgung nicht möglich. Blut kann
nicht künstlich hergestellt werden. Blutspender übernehmen
große Verantwortung und das Tag für Tag. 
Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur Vollendung
des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter
als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird,
erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die
eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein
ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende Personalaus-
weis mitbringen. 
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebühren-
freien Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.bluts-
pende.de erhältlich. 

Neuigkeiten aus dem 
Bauernhaus-Museum Wolfegg: 
19. Oktober, 10 – 17 Uhr: Museumsbrennerei in Betrieb:
Museumsbrennerin Annette Schierhorn öffnet die Brennerei am
kommenden Sonntag wieder für die Besucher. Diese dürfen ihr
beim Brennen und allen notwendigen Arbeiten über die Schulter
schauen. Ebenso beantwortet sie Fragen rund um die Likör- und
Schnapsherstellung. 

Rückblick Apfel- und Kartoffeltage: Mehrere tausend Besu-
cher waren bei der Live-Sendung des SWR auf dem Museums-
gelände mit dabei, eine großes Schar an Interessierten hat die
Sendung am Nachmittag vor den Fernsehern verfolgt. Die
Kochrezepte der Landfrauen sind auf der Homepage des
Museums unter „aktuelles“ zu finden. Die Museumsleitung
bedankt sich sehr herzlich bei allen Mitwirkenden!

Vorschau: 8. und 9. November: Schlachtfest mit Metzelsuppe
in der Zehntscheuer

Was sonst noch
interessiert



Gemeinde Vogt
Die Gemeine Vogt (ca. 4.500 Einwohner) sucht  zum nächst-
möglichen Zeitpunkt 

eine(n) Verwaltungsfachangestellte(n)
(in Vollzeit 100%)

für das Sekretariat des Bürgermeisters mit den Aufgaben-
schwerpunkten:
- Sekretariat des Bürgermeisters 
- Gemeindemitteilungsblatt
- Mitarbeit in Haupt- und Bauamt
- Allgemeine Verwaltungsarbeiten
- Vertretung Standesamt und Einwohnermeldeamt
Eine abschließende Aufgabenzuteilung bleibt vorbehalten.
Für diesen abwechslungsreichen und verantwortungsvollen Auf-
gabenbereich suchen wir eine Person mit abgeschlossener
Berufsausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten. 
Was wir uns wünschen:
Genaues Arbeiten, Teamfähigkeit, kundenfreundliches Auftreten,
gute Auffassungsgabe. Kenntnisse in den gängigen Office-Pro-
dukten (Word, Excel, Outlook) setzen wir voraus. 
Wir bieten Ihnen:
Eine verantwortungs- und anspruchsvolle Tätigkeit, Vergütung
nach TVöD. 
Sie haben Interesse?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum
31.10.2014 an das Bürgermeisteramt Vogt, Kirchstraße 11,
88267 Vogt.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Ingrid Aßfalg, Hauptamt,
(07529/209-31) gerne zur Verfügung.  

Flohmark in der Sirgensteinhalle Vogt
am Samstag, den 25.10.2014, von 9 bis 16 Uhr, mit Bewirtung.
Stand-Reservierungen: Telefon 07529/3613 oder E-Mail: kol-
ping-vogt@t-online.de 
Eintritt frei!
Kolpingsfamilie Vogt  

Dirndl- und Lederhosenparty in Amtzell
Der NV Schlossgoischter Amtzell e.V. veranstaltet am Samstag,
18.10.2014, 20.30 Uhr (Einlass ab 19.30), in der Mehrzweck-
halle Amtzell die ultimative Dirndl- und Lederhosenparty mit
der Partyband Allgäu Power.
Gastauftritt vom Chaos Orchester.
Aufgepasst: Eintritt bis 20.30 Uhr, 6,- €, ab 20.30 Uhr, 8,-€
Achtung: Ü18 (Ausweiskontrolle)
Auf euren Besuch freuen sich der NV Schlossgoischter Amtzell e.V.
www.schlossgoischter.de

Schwäbische Alltagsplaudereien beim
Kulturforum in Grünkraut:
„Heideblitz und Wonderfitz“ – Die Herkunft schwäbischer
Alltagswörter
Mit Hermann Wax

Samstag, 18. Oktober 2014
20.00 Uhr in der Bücherei St. Gallus in Grünkraut
Eintritt: 6,— EUR an der Abendkasse

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Sonntag, 19. Oktober, findet ganztägig unser alljährliches
Dressurturnier in der Reithalle in Krumbach statt. Es finden 4
Prüfungen der Klasse E bis L statt. Für die Bewirtung wird
bestens gesorgt, Eintritt frei.

Herzliche Einladung zu unserem Jubiläumsfest
Am 19.10.2014 feiern wir 40 Jahre Montessori-Pädagogik in
unserem katholischen Montessori Kindergarten St. Christo-
phorus in Grünkraut. Wir möchten Sie ganz herzlich einladen
von 9.00-14.00 Uhr mit uns zu feiern. 
Unsere Feier beginnt um 9.00Uhr mit einem Gottesdienst in der
katholischen Kirche. Um 10.30 Uhr wollen wir mit einer kurzen
Begrüßung unseren Tag der offenen Tür im Kindergarten eröff-
nen. Sie haben die Möglichkeit unsere Einrichtung und die Mont-
essori-Materialien zu besichtigen und auszuprobieren, außerdem
bieten wir ein ansprechendes Programm für Groß und Klein.
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Im Pfarrstadel neben
unserem Kindergarten bieten wir ein Mittagessen und Kaffee
und Kuchen zur Stärkung an.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Das Team des Kindergarten St. Christophorus

Einladung zum Kaffeenachmittag
mit„Heilixblechle“ Bläserquartett
unter dem Motto „So ein Blech!
Wann: Sonntag, 19. Oktober 2014
ab 14:30 Uhr (Einlass 14:00 Uhr)
Wo: In der Turn- und Festhalle Neukirch
Eintritt EUR 6,— ab 14 Jahre
Hierzu laden wir alle recht herzlich ein.
TonArt Neukirch e. V.

Freitag, den 17. Oktober 2014 Seite 17Bodnegger Mitteilungen

50% PR kostenlos!
Anzeige

Hier könnte Ihr Pressetext bei der 
Classic-PR Anzeige stehen.

-zu Ihrer Firma
-zu Ihren Produkten
-für Ihr Image 

Anzeigenfeld
90 mm breit, 50 mm hoch,
oder Mindestgröße:
90 mm breit, 30 mm hochHier könnte Ihr Pressetext bei der

Classic-PR Anzeige stehen.
- zu Ihrer Firma
- zu Ihren Produkten
- fur Ihr Image

Spendenkonto Commerzbank Kassel

3 222 999 · BLZ 520 400 21

Unterstützen auch Sie
unsere Friedensarbeit.

Jeder Euro zählt. 
Vielen Dank!

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 

Werner-Hilpert-Straße 2, 34112 Kassel

Frieden Frieden brauchtbraucht

viele viele Helfer!Helfer! Infos unter:

www.volksbund.de

0561-7009-0
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vor Ihrem Einkauf
    die Anzeigen
         unserer 
             Inserenten

Die 1. Adresse...

...für Ihre lokale Werbung ist das Mitteilungsblatt.
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